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VIIl. Prafprogramm QM-CALIP (MESCHIEB32)

Das Programm QM-CALIP (MESCHIEB32) dient der rechnergestiitzten Prifung von Messschiebern
wahlweise nach der DIN-Norm 862, nach der VDI/VDE/DGQ-Richtlinie 2618 (Blatt 8) bzw. nach
Werksnorm. Die Benutzung des Programms QM-CALIP erfordert nur wenige Kenntnisse Uber die
Computertechnik, da besonderer Wert auf die Gestaltung einer anwenderfreundlichen
Benutzeroberflache gelegt wurde. Umfangreiche Hilfetexte sowie eine weitestgehende Absicherung
gegen Fehleingaben ermdglichen eine schnelle und problemlose Einarbeitung in die
Programmbedienung.

Die Eingabe von Messdaten kann wahlweise Uber Tastatur oder direkt (bei Existenz einer
entsprechenden Schnittstelle) vom Messschieber erfolgen. Das Programm ermittelt aus den
Messdaten die Fehlergrenze G jeweils fur die Auf3en-, Innen- und Tiefenmesseinrichtung.
Die fur die Auswertung benétigten Eingabeparameter werden entsprechend dem Anwendungsbereich
der zutreffenden Norm bzw. Richtlinie auf Plausibilitat geprift.

Folgende Standards liegen der Auswertung zugrunde:

e DIN 862, Ausgabe Dezember 1988,
e VDI/VDE/DGQ 2618, Ausgabe Januar 1991

e British Standard BS 887 sowie Australian Standard AS 1984
e Franzosische Norm XP E 11-091 : 1998
¢ Indische Norm 1S:3651-1982 (2000)

Die Auswertungsergebnisse lassen sich wahlweise auf Bildschirm und/oder Drucker ausgeben. Im
Ergebnisprotokoll werden die Parameter des Messschiebers in Verbindung mit den Priifbedingungen
und den Messergebnissen Ubersichtlich aufbereitet. Toleranziiberschreitungen werden gekenn-
zeichnet und betragsmafiig ausgewiesen.

Das Programm QM-CALIP kann direkt aus dem; ebenfalls von der L&W GmbH angebotenen;
Prufmittelverwaltungsprogramm DABAQ4W heraus gestartet und mit Vorgabedaten (wie z.B.
Identnummer, MeRspanne etc.) versorgt werden, wobei die vom Programm gewonnenen
Prifergebnisse wiederum direkt an die Prifmitteldatenbank zurtickgegeben werden.

VIII.1. Programmstart

Der Start des Programmes erfolgt direkt aus der QMSOFT-Shell heraus (durch Anklicken des
Programm-Symbols) oder Uber das Prufmittelverwaltungssystem bei Ausfuhrung einer
Uberwachungsprifung durch Aufruf des Mel3programmes.

Beim Programmaufruf wird der Nutzername aus der QMSOFT Shell Ubergeben. Um den
Nutzernamen neu einzugeben, klicken Sie bitte auf die Anmeldeschaltflache des Programmfensters
von QM-CALIP. Im daraufhin erscheinenden Dialogfenster kann der Name (und bei Bedarf auch das
aktuelle Datum fir die Protokollausgabe) neu eingetragen werden

Anmerkung: Beim erstmaligen Aufruf des Programms sollten Sie unbedingt die Einstellungen fir

das Messwertanzeigeprogramm, fir den Protokolleditor und die Protokollvorlagedatei
(siehe nachfolgender Abschnitt) kontrollieren und bei Bedarf korrekt einstellen!
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VIII.2. Einstellungen

Im Programm kénnen eine Reihe von Einstellungen vorgenommen werden, die Verzeichnisse,
Hilfsprogramme, Prifanweisungen etc. betreffen. Bitte beachten Sie, daR das Programm nur dann
korrekt arbeiten kann, wenn alle Einstellungen korrekt vorgenommen werden. Lesen Sie deshalb
diesen Abschnitt bitte sehr sorgfaltig!

VIIl.2.1. Einstellungen | Programmeinstellungen

Der Menupunkt "Einstellungen | Programmeinstellungen® ermdglicht die Anpassung verschiedener
Einstellungen an die vorliegenden Gegebenheiten. Sie sind &hnlich einem Karteikasten in
verschiedene Registerseiten zusammengefalt, die nachfolgend beschrieben werden.

Registerseite "allgemein”

Hier kdnnen einige Grundeinstellungen des Programms wie z.B. die Dialogsprache vorgenommen
werden.

Registerseite "Prifanweisungen"

In der dargestellten Tabelle kénnen fur verschiedene Bauformen von Melschiebern separate
Prufanweisungen in Form von Textdateien angegeben werden, die jeweils einen beliebigen Inhalt
haben und durch den Prifer per Tastendruck eingesehen werden kodnnen. Entsprechende
Beispieldateien sind im Auslieferungszustand des Programms enthalten.

Registerseite "Verzeichnisse"

Das Programm QM-CALIP benutzt fir einige Funktionen externe Programme, deren Name sowie das
Verzeichnis auf der Festplatte hier angegeben werden muf3. Es handelt sich dabei um das Editor-
Programm firr die Bearbeitung der Prifprotokolle, einschlieRlich der Protokollvorlagen, sowie um das
Messwertanzeigeprogramm.

Das Messwertanzeigeprogramm wird jedoch nur dann bendétigt, wenn Sie Messwerte direkt vom
Messschieber (bernehmen wollen. Im Rahmen der Programminstallation erfolgt bereits eine
Voreinstellung der Verzeichnisse. Bei einer Anderung der Messgeratekonfiguration bzw. einer
nachtraglichen Anderung der Verzeichnisstruktur sind jedoch zum Teil manuelle Anpassungen
notwendig.
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VIII.2.2. Einstellungen | Prifbedingungen

VIIl.2.2.1. Allgemeine Prufbedingungen

Im Programm sind einige Parameter festzulegen, die die Prifbedingungen beschreiben, nach denen
die verschiedenen Bauformen von Messschiebern behandelt werden sollen. Neben einigen allgemein
gultigen Einstellungen (Registerseite "Allgemein") existiert fir jedes Prifmerkmal eine Registerseite
fur spezifische Einstellungen.

Allgemeine Einstellungen

Anzahl der Melwerte bei - Fehler Ej [frz.Morm): |1 0 vl Fehler EF; |1 >
[~ Ergebrizz fur Ebenheit, Paralleltat.. alz Zahlemwert eingeben ¥ Mefwerte vorgeben
¥ giolere Fehlergrenze bei Richtungwechsel der MeRkraft ¥ werkiirzte Messung

¥ bei Aufenmessung “innen, Mitke, aulen' prifen

Art der Priifung IUberwachungsprUfung

MaReinheit | Milimeter

Werteingabe als IAI:.weiu:hung

Friiffrist |1 3 |Jahie)

ILIILILI;IL

—Protokallvorlagedateien

bei metrizcher Messung IMSSE_METHISEH_DEUTSEH.L32 4]

bei Messung in Zol |MESEHIEB_LW_NEIFIM.L32

£ aK 1.9 #bbruch

_‘\.ﬁ.llgemeinj{.ﬁ.uﬂenmaﬂe Alrnenmabe 4 Tiefenmabe AHohenmale /

Auf der Registerseite "Allgemein”
sind folgende Einstellungen vorzunehmen:

Art der Prufung:
MaReinheit:
Werteingabe als:

Priffrist:

Ergebnis fur Ebenheit ...

verkilrzte Messung:

Wahlen Sie zwischen Wareneingangs- und Uberwachungsprifung.
Stellen Sie die MafReinheit des Messschiebers ein.

Fur die Eingabe der Messwerte kdnnen Sie zwischen den Optionen
Abweichung und Messwert wahlen. Bei Messungen mit der Option
Abweichung ist dann lediglich die Differenz des Messwertes zum
vorgegebenen Sollwert einzutragen.

Hier kann eine Priffrist zur Berechnung des néchsten Prifdatums
eingegeben werden. Bei Aufruf des Programms Uber das
Prifmittelverwaltungssystem DABAQ ist dieser Eintrag unwirksam, da das
nachstes Prifdatum aus dem Verwaltungssystem tibernommen wird.

als Zahlenwert: StandardmafRig werden im Programm spezielle

Parameter des Messschiebers, wie zum Beispiel die Parallelitat der
Messflachen, nur Uber eine ,Gut” / ,Schlecht” — Auswahl bewertet. Falls Sie
die Eingabe eines Zahlenwertes und eine Soll- / Ist- Auswertung fir diese
Parameter wiinschen, so aktivieren Sie diese Programmoption.

Wird diese Option aktiviert, so werden die Priufpositionen, die zur Messung
benutzt werden, durch die jeweilige Tabelle Verkirzte Prifung festgelegt.
Andernfalls wird die Tabelle Ausfuhrliche Prufung benutzt (vgl néchsten
Abschnitt / z.B. Registerseite AuRenmalfie).
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Messwerte vorgeben: Mit Hilfe dieser Option kdnnen die Messwerttabellen vorbelegt werden. Fir
jedes Ist-Mal? wird das vorgegebene Sollmal3 eingetragen.

groRere Fehlergrenze... Nach DIN 862 ist festgelegt, dal} die zulassige Toleranz bei
Messungen mit Richtungswechseln der Mefkraft um 0,02 mm erhoht
werden kann. Diese Toleranzvergrof3erung kann hier ab- oder zugeschaltet
werden.

Protokollvorlagedateien: Jeweils fur die Messung in mm bzw. Zoll ist eine Protokollvorlagedatei
festzulegen, die das Layout des Prifprotokolls bestimmt (vgl. Abschnitt IX.3.
Protokollvorlagen).

Protokolldatei: Hier kénnen Sie einen Dateinamen angeben, unter dem das erzeugte
Prufprotokoll gespeichert werden soll. Wenn Sie die Option "Protokolle
automatisch speichern” aktiviert haben, so ist dieser Eintrag wirkungslos.
Der Protokollname wird dann automatisch generiert.

VIII.2.2.2. Festlegung der Priifpositionen -
Registerseiten "AuBenmafe"/ "Innenmafie" / "Tiefenmafe" / "Hohenmafe"

Die Prifung eines Messschiebers erfolgt, je nach den vorliegenden Gegebenheiten und Anforde-
rungen, an verschiedenen Stellen des Messbereiches mit Hilfe geeigneter Endmafl3kombinationen
bzw. mit Hilfe von Einstellringen. Die Nennwerte dieser Endmale, Einstellringe oder sonstigen
Normale, die jeweils fur die Prifung benutzt werden, werden vom Programm fiur die Festlegung der
Prifpositionen sowie zur Berechnung der Abweichungen bendétigt.

Die Nennwerte der zu verwendenden Normale sind in die jeweiligen Registerseiten einzutragen. Dabei
sind die Werte fur jeden der bendtigten Messbereiche getrennt einzugeben. Uber die Schaltflachen
.Einfigen” und ,Ldschen” kdnnen jeweils neue Eintrage in die Tabellen aufgenommen bzw. geléscht
werden.

Einstellungen fiir Auienmale
i efbereich vollztandioe Priifung werkiirzte Priifung
120 mim - Priifpasition |bei | Priifposition | bei
125 mm
120 mm 1 0,000 1
140 rnm
: =
160 mm 3
200 rnrm
290 mim 4 102700 mm
230 mrn 5 131,400 mm
250 mm
300 rmm
320 min =l
O elnfligen [ einfligen [ einfligen
@ bearbeiten @ bearbeiten @ bearbeiten
ﬁ' lazchen ﬁ lozchen ﬁ' lozchen
kopieren
L4 K 1. Abbruch
;.-'-‘«Ilgemein hAulenmale 4 nnenmale 4 Tiefenmale {Hohenmale /

Abbildung: Festlegung der Prifpositionen
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Jedem Messbereich sind hier jeweils zwei Tabellen - ausfiihrliche Prifung und verkirzte Prifung -
zugeordnet. Die Verwendung der hier eingetragenen Priifpositionen hangt von den von lhnen
gewabhlten Priufbedingungen ab.

Falls unter Registerseite "Allgemein" die Option "verkirzte Prifung" nicht aktiviert ist, werden bei
allen Priifungen die Prifpositionen aus der Tabelle "vollstandige Prifung" benutzt. Bei Aktivierung der
"verkurzten Prifung" wird fir das jeweils erste Prufmerkmal an einem Messschieber (z.B. fur die
Prufung der AuRenmalRe) die Tabelle "vollstandige Prifung" und fir alle nachfolgenden Merkmale
(z.B. anschliel3ende Innen- und Tiefenmessungen) die Tabelle "verkirzte Prifung" benutzt.

VIII.2.3. Einstellungen | Werkstoleranzen

Fur alle Typen von Messschiebern, deren zulassige Abweichungsparameter abweichend von der
DIN 862 : 1988 festgelegt werden sollen, ermdglicht das Programm die Eingabe der entsprechenden
Werkstoleranzen.

Ein Eintrag in die Toleranztabelle wird jeweils einer Kombination aus  Messspanne und
Skalenteilung/Nonius zugeordnet.

=10l x|

-

EEinstellung der Werkstoleranzen

Skalenteiung Fehlerarenze G

'I A 0, 0500 A0 prm + L 4 10 mm 10 pm

EIJEI i 0,0200 mm 20 pm + L /10 mm 20 pm

200 ram 0.0500 rrmm B0 pm+ L 4 10 mm A0 pm

300 ram 0.0500 rrrm B0pm+ L 410 mm a0 pm

300 mm 00,1000 mm 80 pm +L /10 mm a0 pm

GO0 0.070 rar 20pm+ L 4100 mm 0 pm

GO0 rmm 0,020 mm 20 pm + L A 100 mm a0 pm

780 mm 00,1000 mm 80 pm +L /10 mm a0 pm ;I

1 neu Iﬁ andern kopieren ﬁ' [ozchen

L4 K . Abbruch

Abbildung: Eingabe von Werkstoleranzen

Die Eingabe der Werkstoleranzen erfolgt dabei in Anlehnung an die Vorgaben in der DIN 862 zur
Berechnung der Fehlergrenzen. Es ist also jeweils eine Formel zur Berechnung der Fehlergrenze G
und eine Fehlergrenze G(min) einzugeben. Die Berechnungsformel besteht dabei jeweils aus einem
konstanten Fehleranteil und einem Fehleranteil der sich mit zunehmender Messlange L vergréert.
Die Fehlergrenze G(min) definiert die kleinste Fehlergrenze die nicht unterschritten wird, auch wenn
das Resultat der Berechnungsformel unter diesem Wert liegt.
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VIII.3. Protokollvorlagen

Das Programm ermdglicht die in weiten Grenzen freie Gestaltung des Protokoll-Layouts entsprechend
den Anwendervorstellungen. Grundlage des Layouts bilden so genannte Protokollvorlagedateien, die
der Nutzer des Programms mit Hilfe des QMSOFT - Editors (Hilfsprogramm EDITOR32) bearbeiten
kann.

Die Protokollvorlagedatei(en) werden in der Standardeinstellung des Programms unterhalb des
Programmverzeichnisses im Verzeichnis "_Templates" abgespeichert.

Beim Programm QM-CALIP (MESCHIEB32) finden Sie diese im also im Verzeichnis
»-QMSOFT32\MESCHIEB32\_Templates“. Die Dateierweiterung ist ".L32".

Mit Hilfe der MenUfunktion "Protokollvorlagen | anzeigen/bearbeiten" kann eine Protokollvorlage
ausgewahlt und zur Bearbeitung in den QMSOFT Protokolleditor geladen werden.

Die im Lieferumfang enthaltene(n) Vorlagedatei(en) stellen Ihnen Musterdateien zur Verfigung auf
deren Basis Sie lhre eigenen Protokollvorlagen erstellen kénnen

Hinweis: Das vorliegende Programm enthélt Protokollvorlagen fir verschiedene Sprachen (Deutsch,
Englisch, Franzdsisch, Spanisch ...) welches am Dateinamen leicht zu erkennen ist. Wenn
gewunscht kdnnen Sie alle nicht bendtigten Protokollvorlagen mit Hilfe des Windows-
Explorers ldschen.

Fir die Erstellung einer neuen Protokollvorlage empfiehlt es sich, zunachst tiber das Menii
"Protokollvorlage | Vorlage kopieren" eine bestehende Vorlagedatei zu kopieren und unter einem
neuen Namen abzuspeichern. Anschlieend kann diese Datei bearbeitet werden.

Eine Protokollvorlagedatei besteht aus drei unterschiedlichen Typen von Informationen bzw. Text.
Dies sind:

e ,Standard Text*: ist ,normale* Textinformation, wie zum Beispiel in einem WORD Dokument.
Diese Texte kénnen Sie wie in einer normalen Textverarbeitung bearbeiten.

o Felder*: ein ,Feld“ enthalt eine variable Information Uber das Prifmittel, den Prifvorgang
oder die Prifergebnisse, welche erst nach der Ausfihrung einer Prufung zur
Verfugung steht. Nach der Durchfihrung einer Prifung wird ein Feld mit den
aktuellen Werten belegt. In der Protokollvorlage wird ein Feld durch geschweifte
Klammern gekennzeichnet (z.B. {Identnummer} ).

Im Protokolleditor erhalten Sie Uber das Meni ,Ansicht | Felder* alle im Programm verfligbaren
Felder angezeigt. Die verfugbaren Felder sind in einzelnen Kategorien unterteilt, so das Sie die
gewunschte Information relativ schnell auffinden kénnen. Wenn Sie ein Feld markieren so erhalten
Sie im unteren Bereich des angezeigten Fensters die zugehdrige Beschreibung. Uber die
Schaltflache "Einfligen" positionieren Sie das ausgewahlte Feld an der aktuellen Cursorposition in
Ihrer Protokollvorlage.

A
K.ategarien: Felder:
L allex B auform
Seiteninfarmationen

allgemeines

Anzeigelyp
Bewertungen Prufungzart
Auzgabebedingungen [Schalker] Toleranzent ach
| stweerte fur Ebenheit, Parallelitat... FozitionenMach
Taleranzen fir Ebenheit, Parallelitat. ..
Auibenmezsung Tabele sing LI

[~ Felder sortieren

—Bezchreibung

Diezes Feld enthalt die Skalenteilung.

&) Einfiigen | ] Schlieten

Abbildung: Informationen zur Prifung auf dem Protokoll einfiigen
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Hinweis: Felder, welche Textinformation enthalten, haben oftmals eine Feldeigenschaft
~Sprache”. Mit Hilfe dieser Eigenschaft kann man mehrsprachige Prifprotokolle
erzeugen ohne das man dazu die Sprache des Programms umschalten muss.
Dazu setzt man einfach die Feldeigenschaft "Sprache" auf die gewiinschte
Ausgabesprache. Die Einstellung <default> bedeutet, das die Information in der
aktuell eingestellten MenUsprache des Programms ausgegeben wird. Natirlich
kann man das gleiche Feld auch mehrmals in das Protokoll einfugen und
jeweils eine andere Sprache fur die Ausgabe festlegen. Um die "Sprache"
einzustellen gehen Sie mit dem Mauszeiger auf das betreffende Feld und
driicken Sie dann die RECHTE Maustaste. Gehen Sie dann auf das Menl
"Feldeigenschaften” und wahlen Sie anschlieRend die gewlnschte Sprache
aus.

e ,Ausgabebedingungen“: ,Ausgabebedingungen” definieren die Bedingungen unter denen der
nachfolgende Text (einschlieBlich eingeflgter Felder) auf dem Protokoll
erscheint. Sind die Bedingungen nicht erfullt, so wird der Text nicht
ausgegeben. Eine Ausgabebedingung wird durch eine nachfolgende anders
lautende Bedingung oder durch eine ,leere* Bedingung aufgehoben.
Ausgabebedingungen sind in der Protokollvorlage durch das Zeichen #
erkenntlich. Durch ,Doppelklick* auf eine Ausgabebedingung kdnnen Sie sich
die Eigenschaften dieser Bedingung anzeigen lassen.

Uber das Menii ,Ansicht | Textbedingungen* erhalten Sie das folgende
Eingabefenster fur die Definition der Ausgabebedingungen auf dem Bildschirm.

s QMSOFT® / EDITOR3Z - WAPROGRAMMEVQMSOFTIZAMESCHIER3 2 _TEMPLATESVQMCALIP_Deutsch.32 =n|w ==
Datei Bearbeiten  Ansicht  Einfilgen Format  Tabellen  Extras 7
D B B :\ E @ {a} Felder - #
i S o = wfow = Flx|y|[F 3|z]s] SlE [T
......... T O L O OOy PP PO FPPRES L PP L PPN POOY L FEYPRPPY I UTCOR L RPN L PYTOPRLL SO LA PTYPPOL PO LT L U
™ Il- T
Toleranzen nach {ToleranzenMach} i
#ichtpriifung: {Sichtprifung}
#unktionsprifung: {Funktionsprifung}
#Ebenheit der Prifflachen: {Ebenheit}
#Parallelitit der Schenkel: {Parallelitat}
#
#m lle fiir {Bezei gAuken_1}
Mummer Messpostion Talerarz Messwert Abweichung Uherschreitung
{Einheit}] {Einheit] {Einheit}] {Einheit} {Einheit}]
1A TMummer} {A1Position} {A1Toleranz} {ATMesswear} 1ATAbweichung} {ATUeber}
X
“erkn... | Feldname EBedingung ‘wert Einfiigen
P_Sicht - ||| ist gleich || Wwahr & "
Schiiefen

Hinzufiigen
Ertfernen

Page 1 Line 25 Col 1 100 %

Abbildung: Festlegung von Ausgabebedingungen

Uber die Schaltflache ,Hinzufiigen® kdnnen Sie eine neue Bedingung zur Liste der definierten
Bedingungen hinzufiigen.

Durch "Aufklappen" der Meniiliste in der Spalte "Feldname" erhalten Sie eine Ubersicht {iber die
verfigbaren Bedingungen. Sobald Sie eine Bedingung in der Liste anklicken, wird diese in das Feld
"Feldname" eingefligt und die Beschreibung des Feldes angezeigt.

Legen Sie jetzt im Feld "Bedingung" fest, welche Bedingung der Inhalt dieses Feldes erfullen muss.
Fir einfache logische ,,Ja/Nein“ Schalter gentigt die Bedingung , ist gleich*.

In der anschlieBenden Auswahl im Feld ,Wert“ legen Sie nun fest, ob die Ausgabe des folgenden
Textes dann erfolgt, wenn die Bedingung "Wahr" (Auswahl ,Ja“) oder "Falsch" (Auswahl ,Nein") ist.
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Klicken Sie jetzt auf die Schaltflache "Zur Liste hinzufliigen". Sie kbnnen mehrere Bedingungen
kombinieren, in dem Sie jetzt weitere Ausgabebedingungen zur Liste hinzufiigen. In diesem Fall
missen Sie festlegen, wie diese Bedingungen zu verknipfen sind. So legt eine Verknipfung mit
"UND" fest, das beide (oder mehr) Bedingungen erflillt sein missen.

Sobald Sie die Bedingung(en) wie gewiinscht definiert haben, tibernehmen Sie diese Uber die
Schaltflache "Einfugen" in Ihre Protokollvorlage.

In der Anlage B finden Sie weitere Informationen zur Funktion der QMSOFT Editorkomponente und
der Arbeitsweise mit Protokollvorlagen.
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VIIl.4. Ablauf der Messschieberprifung

Das Programm Hauptfenster enthélt neun grof3e Schaltflachen (Buttons), die jeweils die Prifung einer
bestimmten Messschieber-Bauform repréasentieren. Die gewinschte Prufung wird durch Anklicken
einer dieser Schaltflachen mit dem Maus-Cursor bzw. durch Ausfihren der Menis "Prifung*
aufgerufen.

ViilL4.1. Eingabe der Messschieber-Parameter

Nach Aktivierung der Messschieberpriifung erscheint ein Eingabefenster zur Erfassung der
Messschieber-Parameter. Die Eingabefelder dieses Fensters sind mit den entsprechenden Werten zu
belegen.

[F| QMSOFT®/QM-CALIP - Priifung von Mefischiebern =10] x|
Prifamweisungen Fenster  Hilfe

i Bauform der Lehre x|

|denthunmmer IU‘WEE‘

Priifpositionen nach DI A/DE/DGO 2618 =]
Taleranzberechnung nach IDIN 862 - 19848 j
Bauformn I.-’-‘ﬂ Annen-, Aulben-, Tiefenmalle [Schraube) j
Stufenmefeintichiung [
Anzeigetyp IStrichskaIa it Natius j
Ziffemschiitt [0.05 mm =l
M elbersich I-I 500 mm j

@ Frufbedingung | Eﬂ Wwierk staleranzen | {UD) Prufanweizung
a Abbruch | Weiter a |

Abbildung: Eingabe der Priiflingsparameter

Hier die Beschreibung der vorhandenen Eingabefelder :

Identnummer: Eingabefeld dient der Kennzeichnung des Priflings durch Angabe einer
Identnummer. Diese Identnummer erscheint auf dem Protokoll.

Prifpositionen nach: Legen Sie fest, ob die Priifpositionen nach VDI/VDE/DGQ 2618 Blatt 9.1
vorgegeben werden sollen oder ob Sie selbst definierte Positionen nutzen
wollen. Bei der Verwendung von selbst definierten Priifpositionen ist die
Eingabe dieser Positionen fiir den aktuellen Messbereich, wie im Abschnitt
"Einstellungen | Prifbedingungen” beschrieben, erforderlich. Beachten Sie
bitte, dass die Prufpositionen nach VDI nur fir AuBenmessungen
vorgegeben sind und alle anderen Prufpositionen aus den im Programm
hinterlegten Tabellen ermittelt werden.

Toleranzberechnung nach:  Hier legen Sie fest, ob die zulassigen Abweichungen fur den aktuellen
Messschieber nach DIN oder nach Werksnorm berechnet werden sollen.
Bei einer Berechnung nach Werksnorm ist die Eintragung der entsprechen-
den Toleranz in die Werksnormtabelle erforderlich.
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Bauform: Wahlen Sie die Bauform des Messschiebers aus.
Anzeigetyp: Legen Sie den aktuellen Anzeigetyp fest.
Nonius/Skalenwert: Wahlen Sie den Nonius- bzw. Skalenwert des Messschiebers aus der

vorgegebenen Liste aus.
Messbereich: Geben Sie den Messbereich des Messschiebers ein.

ACHTUNG: Bei Toleranzberechnung nach Werksnorm kdnnen Sie hier nur aus einer Liste
auswahlen. Enthalt die angezeigte Liste den bendtigten Messbereich nicht (u.U. ist die
Liste sogar leer), so enthalt die Tabelle fur die Werkstoleranzen keinen entsprechenden
Eintrag fur den gewahlten Nonius-/Skalenwert. Aktivieren Sie in diesem Fall die
Schaltflachen Werkstoleranzen und tragen Sie die benétigten Werte ein.

VIIl.4.2. Messwerteingabe

Die Messwerteingabe erfolgt getrennt fir Aufllen-, Innen- und Tiefenmalle in separate
Eingabemasken. Dabei wird der zugehorige Sollwert der benutzen MaRRverkérperung (i.d.R. Endmal)
automatisch aus der Liste der Prifpositionen Gbernommen. Die Eingabe erfolgt entweder
ausschlief3lich per Tastatur oder (bei gewéhlter Messwerteingabe vom Prifling) per Tastatur und/oder
per Online-Datenlibertragung. Die Art der Auslésung der Messwertubertragung am Prufling
entnehmen Sie bitte der Dokumentation des Messschiebers.

+ Mefiflachen zum Messen von Aullenmalien / 089999 : x|
Mr. | Sollwert Fehlergr. Al "innen” |Abw. "Mitte" Al "auFen" | miEx. Abv, |
1 0,00 mm 0,050 mm 0,050 mm 0,040 mm 0,030 mm 0,050 mm =
3 41,30 mm 0,050 mm 0,000 rmirn 0,000 rmirn 0,000 rmirn 0,000 mm =
4 131,40 mm 0,050 mm 0.000 mm 0.000 mm 0.000 mm 0.000 mm —
| ] 4 | |
a Zurick [Hrline Weiter ﬂ

Abbildung: Eingabe der Messwerte

Die sich aus den Sollwerten (Prufpositionen) und den am Prifling abgelesenen Messwerten
ergebenden Abweichungen werden in separaten und dem Nutzer nicht zuganglichen Feldern
angezeigt.

Nach der Eingabe der Sollwerte ist mit dem "Weiter* Schalter fortzusetzen. Die ESC - Taste bricht
den Vorgang ab und fuhrt zuriick zum Programmhauptfenster.

Wurde ein Messwert falsch Gbernommen, so kann dieser durch Positionieren des Eingabefokus mit
Hilfe der Maus (Anklicken des gewlnschten Messwerttabellenfeldes) und erneutes
Auslésen/Eingeben wiederholt werden. Nach Beendigung der Messung fir einen Parameter wird
wieder mit dem "Weiter" Schalter fortgesetzt. Mit Hilfe der "Zuriick" Schaltflache kann aber auch zu
dem jeweils vorhergehenden Fenster zuriickgegangen werden.
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VIII.5 Ergebnisausgaben

Auswertung der Messwerte umfasst den Vergleich der eingegebenen Messwerte mit den
entsprechenden Fehlergrenzen.

i Beurteilung der Lehre x|

k.alibrierschein Murmmer Protokollvorlage

[1705_2004_sE |MS32_Metrisch_Deutsc |

Mame des Kunden
IW.J.HDEIDFS heetingtrumenten B.W,

Beurteilung j}. Yorlage bearbeiten

IF'r'u'fIing toleranzhaltio j
Bemerkungen ﬂ Protokoll auzgeben

BN
r\ﬁ Protokoll drucken

o o

Aktuelles D atum nachster Priftermin Priifer

[16.03.2004  [16.03.2005 ,ﬁ| |User

Zurick | Zum Anfang |

Abbildung: Auswertung / Abschluss der Messung

Die Bewertung auf Toleranzhaltigkeit erfolgt unter nachstehenden Kriterien:

e bei einer Priifung mit Toleranzberechnung nach DIN werden die genormten Toleranzgrenzen
entsprechend Messspanne, Skalenteilungs-/Noniuswert zur Bewertung herangezogen,

e bei einer Prifung mit Toleranzberechnung nach Werkstoleranzen erfolgt die Toleranzbewertung
nur dann, wenn Messspanne und Skalenteilungs-/Noniuswert des Priiflings mit den
entsprechenden Angaben in der nutzerdefinierten Toleranztabelle ibereinstimmen,

Ergebnis der Toleranzbewertung wird in den Protokollausgaben ausgewiesen.

Ausgabe der Auswertungsergebnisse erfolgt vom Fenster "Abschluss der Prifung® aus und kann
auf Bildschirm und/oder Drucker in Form eines Prufprotokolls erfolgen.

Prifprotokoll kann mit Bemerkungstextzeilen versehen werden, die in das dafur vorgesehene
mehrzeilige Eingabefeld eingetragen werden kénnen. Desweiteren kann das néchste Prifdatum mit
Hilfe der implementierten Kalenderfunktion festgesetzt (oder geéndert/geldscht) werden.

Bei Bedarf lassen sich die Gibernommenen MelRwerte nachtraglich editieren, indem der "Zurick"
Schaltflache benutzt wird. Dies ist insbesondere bei einer Messwerteingabe von Tastatur zur Korrektur
von Eingabefehlern sinnvoll.

+++

Abschnitt VIII - Seite 11



QMSOFT (C)1990-2008 L&W GmbH

Abschnitt VIII - Seite 12



	VIII. Prüfprogramm QM-CALIP (MESCHIEB32) 
	VIII.1. Programmstart
	VIII.2. Einstellungen
	VIII.2.1. Einstellungen | Programmeinstellungen
	VIII.2.2. Einstellungen | Prüfbedingungen
	VIII.2.2.1. Allgemeine Prüfbedingungen
	VIII.2.2.2. Festlegung der Prüfpositionen -  Registerseiten "Außenmaße"/ "Innenmaße" / "Tiefenmaße" / "Höhenmaße"

	VIII.2.3. Einstellungen | Werkstoleranzen

	VIII.3. Protokollvorlagen
	VIII.4. Ablauf der Messschieberprüfung
	VIII.4.1. Eingabe der Messschieber-Parameter
	VIII.4.2. Messwerteingabe


	VIII.5 Ergebnisausgaben

